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lichkeit, für hohe Sicherheit und Ordnung auf nodi brei­
terer Basis und mit noch größerer Wirkung zu führen. 
Das trifft insbesondere auf die Bewegung zur Entwick­
lung von Bereichen für vorbildliche Ordnung und 
Sicherheit zu./10/ Damit wird ein Prozeß angebahnt, mit 
dem die Aufgaben zur Erhöhung von Ordnung und 
Sicherheit, zur Verhütung und Bekämpfung von Rechts­
verletzungen direkt als Bestandteil der Leitungstätig­
keit, der Plandurchführung, des sozialistischen Wettbe­
werbs, des Kampfes um den Titel „Kollektiv der sozia­
listischen Arbeit“ verwirklicht werden. Das ist eine not­
wendige und zukunftsträchtige Entwicklung, die gerade 
im Zusammenhang mit der Gesetzlichkeitsaufsicht 
stärker unterstützt und erforderlichenfalls auch „ange­
schoben“ werden muß.
Bei der Durchsetzung der Aufsichtsakte und der dazu 
nötigen ideologischen Auseinandersetzung muß jeglichen 
rechtsnihilistischen Tendenzen ein entschiedener Kampf 
angesagt werden. Wir können weder bagatellisierende 
Auffassungen dulden, nach denen der durch eine 
Bechtsverletzung verursachte Schaden „nicht ins Ge­
wicht fällt“, noch werden wir vereinzelte pragmatische 
Meinungen tolerieren, denen zufolge es „manchmal 
nötig“ sei, im Interesse der Lösung ökonomischer Auf­
gaben es mit der Einhaltung einzelner Rechtsnormen 
„nicht so genau“ zu nehmen. Das sozialistische Recht 
gilt für alle gleichermaßen. Niemand hat die Befugnis, 
sich aus individualistischen, betriebsegoistischen oder 
aus sonstwie gearteten Gründen über den normierten 
einheitlichen Willen der Arbeiterklasse hinwegzusetzen, 
den demokratischen Zentralismus zju entstellen und das 
sozialistische Eigentum zu schädigen. Und stets gilt es 
in diesem Zusammenhang eindeutig klarzustellen, daß 
durch derartige Auffassungen und Haltungen die Ent­
wicklung des sozialistischen Bewußtseins nicht gefördert, 

sondern beeinträchtigt wird. Es geht in der Auseinander­
setzung also auch immer darum, die eingetretenen oder 
möglichen Folgen von Rechtsverletzungen und die damit 
verbundenen prinzipiellen ideologisch-erzieherischen 
Fragen in den Mittelpunkt zu rücken.
In der Zusammenarbeit mit den Massenmedien brau­
chen wir noch eine größere Zielstrebigkeit. Im Rahmen 
der möglichen und notwendigen Vielfalt der Formen 
wirksamer Öffentlichkeitsarbeit, Rechtserziehung und 
Rechtspropaganda muß seitens der Staatsanwaltschaft 
noch deutlicher gemacht werden, daß die Verletzung 
von Recht und Gesetzlichkeit der Arbeiter-und-Bauem- 
Maeht in keiner Weise geduldet wird und unabwend­
bar entsprechende Maßnahmen der persönlichen Ver­
antwortlichkeit nach sich zieht. Dadurch ist die Entwick­
lung der Wachsamkeit und des Verantwortungsbewußt­
seins gegenüber der Gesellschaft bewußt zu stimulieren. 
Das erfordert, auch bei Einzelfällen von vornherein zu 
überlegen, auf welche Weise die beste öffentliche Wir­
kung zu. •’.rzielen ist Die noch verbreitete Praxis, erst 
im Nachhinein zu bedenken, wie man eine Sache noch 
„zusätzlich“ öffentlich auswerten kann, mindert die 
Wirksamkeit.
Weiter auszubauen ist die Praxis, daß Staatsanwälte 
sich vor Ergreifen von Aufsichtsmaßnahmen in geeig­
neten Fällen mit leitenden Organen und Grundorgani­
sationen der Partei der Arbeiterklasse beraten. Das ist 
für ein wirkungsvolles "Vorgehen in mehrfacher Bezie­
hung von Bedeutung. Der Staatsanwalt sichert sich auf 
diese Weise einen guten Einblick in den Bereich, in 
dem er wirksam werden muß, und in die gesellschaft­
lichen Probleme, mit denen er dort konfrontiert werden 
wird. Dadurch ist er in der Lage, von vornherein 
e i g e n v e r a n t w o r t l i c h  zu entscheiden, durch
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welche Maßnahme un'l auf welche Weise er am besten 
wirksam werden kann. Zugleich ist das eine Hilfe für 
die konkrete Gestaltung der ideologischen Arbeit der 
Parteiorganisation in diesem Bereich, wodurch wiede­
rum eine besonders günstige Atmosphäre für die Ver­
wirklichung der Gasetzlichkeitsaufsicht geschaffen wird. 
Es gibt Beispiele, wo in diesem Zusammenhang Auf­
gaben zur Gewährleistung der Gesetzlichkeit durch 
Grundorganisationen unter Parteikontrolle genommen 
und Vorhaben, Bereiche für vorbildliche Ordnung und 
Sicherheit zu schaffen, in Gang gebracht wurden.
Die Informationstätigkeit innerhalb der Staatsanwalt­
schaft über die Aktivitäten in der Gesetzlichkeitsauf­
sicht hat Fortschritte gemacht. Dadurch ist der Gedanke, 
erforderlichenfalls gleich auf höherer Ebene bei überge­
ordneten Organen mit Aufsichtsmaßnahmen wirksam 
zu werden, schon recht gut zum Tragen gekommen. Das 
ist aber noch ausbaufähig. Weiterzuentwickeln ist die 
Informationspraxis auch insoweit, als möglichst früh­
zeitig auf laufende Sachen, die voraussichtlich für eine 
Auswertung zusammen mit den zentralen Massenme­
dien geeignet sind, aufmerksam gemacht werden sollte. 
Wichtig ist nach wie vor die exakte Information über 
Fälle, in denen sich zeigt, daß Rechtsnormen nicht mehr 
den Anforderungen gerecht werden, um zentrale Konse­
quenzen zu erwirken.

Gesetzlichkeitsaufsicht — eine wichtige Leitungsaufgabe

Um die Gesetzlichkeitsaufsicht noch weiter voranzu- 
bringen, ist es erforderlich, die Leitungstätigkeit ent­
sprechend auszurichten und zu entwickeln. Gegenwärtig 
gibt es in der Aktivität und Qualität der Arbeit auf die­
sem Gebiet zwischen den Kreisen und zwischen den 
Bezirken noch ein beträchtliches Gefälle. Die generelle 
Steigerung des Niveaus hängt wesentlich davon ab, wie 
die Leiter, die Staatsanwälte der Bezirke und Kreise, 
sich in dieser Beziehung selbst engagieren. Dort, wo sie 
die Sache selbst in die Hand nehmen, orientieren, 
Rechenschaft verlangen, auswerten und prinzipiell an­
leiten, geht es gut voran.
Die Aufgaben der Gesetzlichkeitsaufsicht sind ebenso 
verantwortungsbewußt, umsichtig und energievoll zu 
leiten wie die Kriminalitätsbekämpfung, zumal es hier­
bei sowieso keine starren Grenzen geben kann und darf. 
Wir wären ja auch kurzsichtig, wenn wir nicht berück­
sichtigen würden, daß die Wirksamkeit der Kriminali­
tätsbekämpfung wesentlich durch die gesamte Atmo­
sphäre der Gesetzlichkeit in den verschiedenen Berei­
chen bedingt ist.
Die Leitung der Gesetzlichkeitsaufsicht muß konkreter 
werden. Dazu sind mehr operative Studien in den Krei­
sen, verbunden mit Hilfe und Anleitung auch in ein­
zelnen Sachen notwendig. Das ist die Verantwortung 
aller Fachabteilungen beim Generalstaatsanwalt der 
DDR und bei den Staatsanwälten der Bezirke. Für die 
Abteilungen Gesetzlichkeitsaufsicht muß das darüber 
hinaus ein besonderes Anliegen sein.
Dabei sei noch einmal daran erinnert, daß die Orien­
tierung nicht in Richtung auf eine rein quantitative 
Erweiterung der Gesetzlichkeitsaufsicht geht. Es ist in 
den Kreisen auch weder möglich noch erforderlich, jede 
Sache mit großem Aufwand zu betreiben. Vielmehr 
geht es darum, von Anfang an politisch zu überlegen, 
mit welcher Sache und auf welche Weise durchschlagend 
auf notwendige Veränderungen hingewirkt und nachhal­
tig dazu beigetragen werden kann, die Atmosphäre der 
Gesetzlichkeit zu stärken./ll/
Größere Aufmerksamkeit verlangt die Qualifizierung 
der Staatsanwälte für die Gesetzlichkeitsaufsicht, VOr-
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